
Was können wir von der Agroforstwirtschaft 
erwarten – Neuigkeit oder Rückkehr zu Traditionen
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Ziel und Inhalt des Vortrags
• Probleme unserer landwirtschaftlichen Böden

• Beantwortung der Frage – Was ist Agroforstwirtschaft
(AFW)?

• Definition der AFW – Beispiele traditioneller vs. 
moderner AFW

• Vorteile und Nachteile der AFW, Rolle der Bäume in der 
AFW

• AFW und Wasser

• Umfang der AFW in Europa und in CZ

• Legislative, Projekte und Unterstützung der AFW

• Perspektiven
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Agroforstwirtschaft war in ganz Europa sehr verbreitet – auf unserem Gebiet 
hat man auf die Bäume auf dem LB in der Evidenz nach der Hälfe des 19. Jh. 
‚vergessen‘ (Lawson, 2018)
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Agroforstwirtschaft war in ganz Europa sehr verbreitet – auf unserem Gebiet 
hat man auf die Bäume auf dem LB in der Evidenz nach der Hälfe des 19. Jh. 
‚vergessen‘ (Lawson, 2018)

Kulturlandschaft Bílé Karpaty (Weiβe Karpaten), Starý Hrozenkov

Kulturelle landwirtschaftliche Wüste (industrielle Art der 

Bewirtschaftung und deren Auswirkungen auf die Landschaft)

Kyjovsko, 14.8. 2018 
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… Herbstgewitter 23.9. 2018 mit Erosionsereignis



7

… Herbstgewitter 23.9. 2018 mit Erosionsereignis

… Sommergewitter 14.6.2020 massiver Wasserabfluss



Gegenwärtige Förderungen Agro-Envi-öko-Klima-bio-Landschaft 
genutzt in begrenztem Maβen, sind oft nicht für rationelle 
Produktion und bringen keine Lösungen für agrarische 
Landschaft als Ganzes
→ Inseln der Biodiversität

Landschaftsbildender 
Obstgarten

Biologischer 
FutterstreifenEkofarm von Petr Marada, Šardice, 14.8. 2018

Mais

Mais

Sturzacker nach 
Getreidepflanzen
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Was ist Agroforstwirtschaft?
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/00/FieldWindbreaks.JPG


Definition der Agroforstwirtschaft in Europa
• EU Verordnung 1305/2013 (Artikel 23)

Als „Agroforstsysteme“ gelten solche Landnutzungssysteme, bei denen eine Fläche von 
Bäumen bewachsen ist und gleichzeitig landwirtschaftlich genutzt wird. Die Mindest-
und die Höchstzahl wird von den Mitgliedsstaaten festgesetzt...
https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013R1305&from=DE

• ČSAL
Agroforstwirtschaft ist eine Form der Bewirtschaftung von landwirtschaftlichem oder 
Waldboden, die den Anbau von Gehölzen mit einer Form der landwirtschaftlichen 
Produktion kombiniert, und zwar auf einem Grundstück entweder räumlich oder 
zeitlich. Die Bedingung dabei ist es, dass die Bestandteile des Agroforstsystems 
(Gehölze, Früchte, Tiere, ev. andere) mit wirtschaftlichem, umweltfreundlichem 
und/oder kulturellem Ziel angebaut, bzw. gehalten werden.

• Agroforstwirtschaft = Anbau von Bäumen/Gehölzen durch Landwirte (auf 
landwirtschaftlichen Böden)

• ES GEHT UM KEINE AUFFORSTUNG!
• Definition ist allgemein sehr breit – für Implementierung ist es notwendig, einzelne 

Typen zu definieren
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013R1305&from=DE


Beweidete Obstgärten – Schafweide zwischen Obstgärten (Apfel- und 
Birnenbäume)  – Bílé Karpaty (Weiβe Karpaten)

Beweidete
Obstgärten

Traditionelle AFW
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Landwirtschaftlicher Betrieb von Daniel Pitek – silvopastorales System und ökologisch wertvolle Flächen
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Farm Jelen z Misek – silvopastorales System



Kolektivisierung und Verbindung von Feldern zu grösseren Blöcken hat 
zu deren bedeutenden Reduktion geführt, trotzdem sind einige Reste 
vor allem in Berggebieten immer noch zu finden – gegenüber der 
Vergangenheit fehlt die Verwendung in der Produktion

Hecken, Linienpflanzungen auf Feldraine, Windschutz, 
Uferbestände
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Silvopastorale: Bäume und Nutztiere
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Silvopastorale Systeme in Europa sind 
in… am meisten verbreitet

Portugal- Montado
Spanien- Dehesa
Deutschland-

Streuobst
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Weide in Südrumänien, Foto Tibor Hartel 

Traditionelle Weide

Ist es ein lichter Wald, landwirtschaftlicher 
Boden oder…?
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Woodland eggs- Eier aus dem 
Wald

Flood plain recreational area, 
Milton Keynes

Woodland egg Experiment 
Oxfordshire (2010)

Sheep production

• Eierproduktion
• Tierwohl
•Geschätzt 200 Produzenten in Groβbritannien
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Schnellwachsende (SWG) Gehölze in 
der Agroforstwirtschaft

- Pflege für angelegte Plantagen von SWG 
durch Geflügel- und Schweinehaltung
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Hybridpappeln und Hartweizen, Frankreich 

(http://www.4bm.ca/services/agroforestry.cfm)

Wurzeln und Baumkronen füllen den 
ungenutzten Raum zur Produktion und 
verbessern die Funktionen und Resistenz 
des Agroökosystems 

Nussbäume und Hartweizen, Frankreich

Silvoarable Systeme: Bäume auf Ackerboden

Alley cropping – Linienpflanzungen
phänologische Verbindung und NS Orientierung
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Restanclieur, Frankreich –
Nussbaum und Hartweizen
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Schnellwachsende Gehölze –
Produktion der Biomasse
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Alleensystem mit SWG Pappel (Populus spp.), Akazie (Robinia pseudoacacia) und 
Weichweizen, NÖ Deutschland, Cottbus. Photo by Dirk Freese. 
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Farm Miller - Úholičky
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Obere Bilder: Landw. Schulbetrieb Žabčice (MENDELU) – Bäume auf Ackerboden. 
Untere Bilder: Farm Miller Holubice – Bäume auf Ackerboden
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Versuchsstation Michovka (VÚKOZ v.v.i.) – Bäume auf Ackerboden
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Biodiversität
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43% landw. Böden 
sind weltweit zu 10 

% mit Bäumen 
bedeckt. Zuwachs 

um 2% im Laufe der
letzten 10 Jahren.

Diese Bäume tragen 
bis zu 75 % zur 

Kohlenstoffbindung 
auf landw. Böden 

bei.

In CZ Rückgang von 
Gehölzen auf landw. 

Boden
31



Bäume in der Landschaft – natürliche 
Klimaanlagen
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Wälder und Gehölze in der Landschaft fungieren als 
Kühler und filtern gleichzeitig Mikrostoffe (Pollen 

u.a.) und spezifische organische Stoffe. Damit 
beschleunigt sie die Wasserkondensation in der 

Atmosphäre und Niederschläge vor Ort → 
Abkühlung der Atmosphäre. Wasserkreislauf 
vervielfacht/beschleunigt sich somit und die 

Temperatur zwischen Oberfläche und Atmosphäre 
nimmt ab.



AFW erhöht die Produktivität des LB
Konzept: the Land Equivalent Ratio

Worms, 2018

Landwirtschaft

Forstwirtschaft

Agroforstwirtschaft
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Steigerung der Produktivität
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40% Steigerung der Biomassenproduktion

(20-80%)
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Steigerung der Produktivität
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40% zvýšení produkce biomasy

(20-80%)
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Steigerung der Produktivität
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Natürliche Ressourcen           

Inputs

Beitrag

Strategie
win-lose win-win

Natural resources

Inputs    

Beitrag

Natürliche Ressourcen           

Worms, 2018
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• Produktions- und Wirtschaftsvorteile 
– Vielfalt an Produkten bei gleichzeitiger Erhaltung 

oder Erhöhung der Gesamtproduktion 
– multifunktionale Landwirtschaft und Verteilung 

der wirtschaftlichen Risiken

• Umwelt- und Ökologievorteile – positive 
Auswirkungen auf Umweltkomponente
– Gesamtbiodiversität
– Erhaltung und Verbesserung der 

Bodenfruchtbarkeit
– Wasserspeicherung in der Landschaft
– Stabilität des lokalen Klimas – Änderung des 

Mikroklimas
– globale Änderungen – bedeutende und 

langfristige Kohlenstoffbindung, Klimawandel 
39

Vorteile der Agroforstwirtschaft



• Soziale Vorteile
– Erhöhung der Beschäftigung in ländlichen 

Gebieten, Verteilung der Saisonalität der 
Produktion

– langfristige finanzielle Investition, aufwertet 
erst bei Holzernte

– Unterstützung der Familienbetriebe und 
Austausch der Generationen in der 
Landwirtschaft 

• Kulturelle Vorteile
– Förderung des Verhältnisses zur Landschaft 

als Ganzes
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Vorteile der Agroforstwirtschaft



Mit der Implementierung der AFW 
verbundene Risiken
• Langfristige Kapitalrendite

• Konkurrenz der Bäume – Nährstoffe, 
Licht, Wasser

• Höhere Arbeitsintensität

• Schwierige Mechanisierung

• Mangel an Informationen für Landwirte

• Eigentumsverhältnisse auf landw. 
Flächen

• Keine Gesetze
– Anzahl der Bäume pro ha, LPIS
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Umfang der AFW in EU

• EU 27 – 15,4 Mil. ha (3,6% Fläche und 
8,8% landwirtschaftlicher Böden)
– AFW mit Tierproduktion (15,1m ha)

– AFW mit wertvollen Gehölzen (1,1m ha)

– AFW auf Ackerboden (0,3m ha)

• Spanien (5,6m ha), Frankreich (1,6m ha), 
Griechenland (1,6m ha), Italien, Portugal, 
Rumänien, Bulgarien

• % landw. Böden – Zypern (40%), Portugal 
(32%), Griechenland (31%)

• Polen, Deutschland und CZ – 1-2%
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Den Herder et al. 2017. Current extent and stratificacion of agroforestry in 
European Union. Agric Ecosyst Environ 241:121-132
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▪ Einführung der AFW veranlasst durch EU 1305/2013
▪ Agroforstwirtschaft sind Systeme der Bodennutzung, in 

denen Bäume in Kombination mit Landwirtschaft auf 
demselben Boden angebaut werden.  

▪ Finanzielle Unterstützung im Laufe von fünf Jahren 
nach der Anlegung der AFW (80% direkter Kosten) 
aus dem Programm für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes (PELR)(II. Pfeiler) 
Untermaβnahme 8.2. 

▪ Implementierung abhängig von Mitgliedsstaaten
▪ PELR in 35 aus 118 Regionen in EU (Frankreich 15 aus 

27, Italien 5 aus 21, Spanien 6 aus 17, Portugal, 
Groβbritannien 3 aus 4, Belgien 1 aus 2, Ungarn, 
Griechenland). 

Artikel 23. Einrichtung, Regeneration und Erneuerung von Agroforstsystemen
Die Beihilfe wird privaten Landbesitzern, Gemeinden und deren Vereeinigungen gewährt und 
deckt die Anlegungs-, Renenerations- und Erneuerungskosten und eine Jahresprämie pro ha  für 
die Instandhaltung während eines Höchstzeitraums von fünf Jahren. 
80% der Summe der förderfähigen Investitionen für die Einrichtung der Agroforstsysteme

Europäische Gesetzgebung CAP
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Landwirtschaftsministerium – Maβnahmen für die 
Förderung der AFS in Vorbereitung (2022)
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Umfrage unter Landwirten

• Fast 500 
Teilnehmer

• 64% haben 
Interesse für 
Anlage von 
AFW geäuβert

• Median 8 ha

• Warum haben 
sie auf ihren 
Grundstücken 
Bäume

• Erwartungen 
von AFW

• Befürchtungen 47
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Tschechischer Verein für 
Agroforstwirtschaft (ČSAL)

• Entstehung im Jahre 2014
• Nationale Organisation von EURAF
• Zurzeit 40 Mitglieder
• Unterstützung und Bewerbung der 

AFS in CZ
• Bewusstseinsbildung
• Gesetzgebende Definition der 

Agroforstwirtschaft
• Bildung und Beratung
• www.agrolesnictvi.cz
• Zusammenarbeit mit der 

Assoziation der privaten Landwirte 
(Asociace soukromého zemědělství
– ASZ) 49

http://www.agrolesnictvi.cz


Auf dieser Karte können Sie sich anschauen, wo sich die Agroforstsysteme in 
verschiedenen Europäischen Ländern befinden. Die Abbildung von Details und 
Fotos aus einzelnen Lokalitäten steht auch zur Verfügung. 

50

Karte von Agroforstsystemen in 
Europa



Auf dieser Karte können Sie sich anschauen, wo sich die Agroforstsysteme in 
verschiedenen Europäischen Ländern befinden. Die Abbildung von Details und 
Fotos aus einzelnen Lokalitäten steht auch zur Verfügung. 
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Karte von Agroforstsystemen in 
Europa



• Beurteilung der Beiträge, Möglichkeiten und 
Barrieren der Anwendung der AFS CZ

• ČZU, VÚKOZ, MENDELU, AV, ASZ, SčK, JmK
(Forschungsinstitute, Universitäten, Kreise usw.)

• 2018-20, Budget 13 416 000,- CZK 

• Sozioökonomischer, gesetzgebender und 
umweltfreundlicher Kontext 

• gesetzgebende Barrieren, Chancen und 
Förderungen des Baumanbaus auf landw. Böden 

• Zertifizierte Methodik der Einrichtung der AFS  

• Didaktisches Handbuch
52

Forschungsprojekt TAČR éta
Agroforstwirtschaft – Chance für 
regionale Entwicklung und 
Nachhaltigkeit ländlicher Landschaft 



• Beurteilung der Beiträge, Möglichkeiten und 
Barrieren der Anwendung der AFS CZ

• VÚKOZ, ČZU, ČVUT, VUT Brno, Geocart CZ 
(Forschungsinstitute, Universitäten usw.)

• 2019-22, Budget 14 928 000,- CZK
• Quantifizierung der vorausgesetzten 

unproduktiven Funktionen und Beiträgen von 
traditionellen und modernen AFS

• Bodenschutz, Wasserhaushalt und Biodiversität
• Produktions- und Wirtschaftsaspekte
• Ziel ist die Gewinnung der Informationen über 

Pflanzung, Wuchs und geeignetes Management 
des Gehölzanbaus auf landwirtschaftlichen Böden
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Forschungsprojekt TAČRepsilon
AFW für Schutz und Erneuerung der durch die 
Auswirkungen des Klimawandels und die menschliche 
Tätigkeit bedrohten Landschaftsfunktionen 



Bildungsprojekt 

ERASMUS+   AGFOSY

• Entwicklung von Bildungsmaterialien für AFW

• CZ (ASZ, ČSAL), SK (NLC), HU (UniSopron), BE 
(ELO), FR (AFAF), ES (OpA) 

• 10/2018-9/2020, Budget 300 000 EUR

• Aktueller Stand der AFW in teilnehmenden 
Ländern

• Fallstudien der AFW (30)

• Methodische Blätter für die Gründung und das 
Management der AFW

• Kurze Bildungsvideos

• www.agroforestrysystems.eu
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http://www.agroforestrysystems.eu/


• Erhaltung der traditionellen AFW

• Entwicklung von neuen, modernen 
und intensiven Formen der AFW

– Silvopastorale AFW

– Silvoarable AFW - Alleenpflanzung 

– SWG schnellwachsende Gehölze in AFW 
(Pappeln und Weiden)

• Erhaltung und Anlegen von Hecken, 
Linienpflanzungen von Gehölzen und 
Schutzstreifen

Perspektiven der AFW in CZ
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Aufsichtsorgane- MŽP, MZe, MMR (Umweltministerium, 
Ministerium für Landwirtschaft, Min. für regionale Entwicklung)

Gesetze- über den Bodenschutz, Waldgesetz, u.a..…. 

Programm für die Entwicklung des ländl. Raumes 
(Maβnahme Agroforstwirtschaft)

SAPS, LPIS, AEKO (agroenvironmental-klimatische 
Maβnahmen in CZ)
Ökologische Landwirtschaft und Forstwirtschaft
Tierwohl und extensive Tierhaltung
Anpassungsstrategie und Mitigation des Klimawandels
Forschung- Überprüfung der Eignung der 
Agroforstsysteme (TAČR, NAZV)(Technologieagentur 
der Tsch.Rep., Nationale Agentur für landw.Forschung)
Anlegen von Agroforstsystemen – Bodeneigentümer, 
Gemeinden, Mieter

Zukunft und Entwicklung der Agroforstwirtschaft
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Ich bedanke mich 
für Ihre Aufmerksamkeit!

lojka@ftz.czu.cz
info@agrolesnictvi.cz
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